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§ 107 b

Wer
1. seine Eintragung in die Wählerliste (Wahlkartei) 

durch falsche Angaben erwirkt,
2. einen anderen als Wähler einträgt, von dem er 

weiß, daß er keinen Anspruch auf Eintragung hat,
3. die Eintragung eines Wahlberechtigten als Wäh

ler verhindert, obwohl er dessen Wahlberechtigung 
kennt,

4. sich als Bewerber für eine Wahl aufstellen läßt, 
obwohl er nicht wählbar ist,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten oder 
mit Geldstrafe bestraft, soweit nicht in anderen Vor
schriften eine schwerere Strafe angedroht ist.

§ 107 c

Wer einer dem Schutze des Wahlgeheimnisses die
nenden Vorschrift in der Absicht zuwiderhandelt, sich 
oder einem anderen Kenntnis davon zu verschaffen, 
wie jemand gewählt hat, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren bestraft.

§ 108

(1) Wer rechtswidrig mit Gewalt, durch Drohung 
mit einem empfindlichen Übel, durch Mißbrauch eines 
beruflichen oder wirtschaftlichen Abhängigkeitsver
hältnisses oder durch sonstigen wirtschaftlichen Druck 
einen anderen nötigt oder hindert, zu wählen oder sein 
Wahlrecht in einem bestimmten Sinne auszuüben, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren, in beson
ders schweren Fällen mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu zehn Jahren bestraft. Daneben 
kann auf Geldstrafe erkannt werden.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 108 a

(1) Wer durch Täuschung bewirkt, daß jemand bei 
der Stimmabgabe über den Inhalt seiner Erklärung 
irrt oder gegen seinen Willen nicht oder ungültig 
wählt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§210

W ahlbehinderung
(1) Wer einen Bürger der Deutschen Demokra- 

tichen Republik von der Ausübung seines verfas
sungsmäßigen Wahlrechts zur Wahl der Volkskammer 
oder zu den örtlichen Volksvertretungen oder seines 
Rechts auf Teilnahme an einer Volksbefragung oder 
einem Volksentscheid durch Gewalt, Drohung mit Ge
walt, Täuschung oder andere die Entscheidungsfreiheit 
beeinträchtigende Mittel abhält, wird mit Freiheits
strafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 108 b

(1) Wer einem anderen dafür, daß er nicht oder 
in einem bestimmten Sinne wähle, Geschenke oder


